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Theater/Oper/Konzert

THEATER IM TEUFELHOF
Leonhardsgraben 47 / Tel. 061 261 10 10 / www.theater-teufelhof.ch
ANDREAS SCHERTENLEIB «Herr W.» eine aufgestellte Geschichte über das Glück des Vergessens HEUTE
STEFANIE KERKER «Utopie to go!» humorvolles Musikkabarett; selbstironisch & gesellschaftspolitisch 27. & 28.3.
SIMON CHEN «Im Anfang war das Wort» subtiles & geistreiches Sprachkabarett, Kleinkunst, gross geschrieben 29.3.
Kombinieren Sie Ihren Theaterbesuch mit einem Essen im Teufelhof: Menu plus Theater ab Fr. 109.–

Erotik

Aesch:wild, süss, sexy,heiss und immer dauerg.
A-Zmit blonderCZTeenymaus24 j. 0789283314

Handwerker

Dachdecker

R. + M. Fischer AG, Bedachungen
Lehenmattstrasse 55, Basel,
Tel. 061 312 24 72, Fax 061 312 42 53
Steildächer, Isolationen, Renovationen,
Velux. www.dachdecker-bs.ch

Innenausbau/Schreiner

ROLF ZUMBRUNN, Innenausbau
Einbauküchen, Laminatböden,
Fertigparkett, Täferarbeiten,
Einbauschränke und Möbelschreinerei.
Bläsiring 15, Basel, Tel. 061 691 45 25

FAUTEUIL Kasse Di 15 – 19 Uhr / Mi 14 – 20 Uhr / Do & Fr 15 – 20 Uhr
Spalenberg 12 | Tel. 061 261 26 10 | www.fauteuil.ch

Beltracchi – UNVERFÄLSCHT Mona Petri & Stefan Gubser 28. + 29.3.
PIPPI LANGSTRUMPF Fauteuil-Märchenbühne 26., 29. + 30.3./2., 5. + 6.4.

KULTURHUUS HÄBSE

Kino.Programm.

KinoKoni kinokoni.ch

kult.kino atelier www.kultkino.ch

Stadtkino www.stadtkinobasel.ch

Monti www.fricks-monti.ch

Sputnik im Marabu www.marabu-bl.ch

Sputnik www.palazzo.ch

kinopalast www.kino-weil.de

kult.kino camera www.kultkino.ch

“PAMELA ANDERSON
SPIELT DIE ROLLE IHRES LEBENS
IN GIA COPPOLAS GEFÜHLVOLLEM

VEGAS-DRAMA. ”
INDIEWIRE

Montag, 24.03.2025 May the Force be with you Star Wars
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Kino.Programm.

KinoKoni kinokoni.ch
Steinenvorstadt 36, Basel
info@kinokoni.ch

KinoKoni 1

ERÖFFNUNG AM 27. MÄRZ 2025
täglich 10.33 Uhr

KinoKoni 2

ERÖFFNUNG AM 27. MÄRZ 2025
täglich 10.33 Uhr

kult.kino atelier www.kultkino.ch
Theaterstr. 7, Basel
061 272 87 81

Nach dem plötzlichen Tod ihres Sohnes findet
die Anwältin Mara durch eine Liebesbeziehung
mit Milan langsam ins Leben zurück und lernt
zu trauern.

MOTHER MARA mittags.kino 14

täglich 11.30 Uhr Ov/d/f

Der Film überrascht mit inspirierenden Begegnungen
voller Humor und Tiefgang und stellt die universelle
Frage nach dem Glück.

AGENT OF HAPPINESS Premiere 8 (12)

täglich 11.45 Uhr Ov/d/f

Als ihre Show endet, muss Tänzerin Shelly sich
ihrer Vergangenheit stellen und die Beziehung zu
ihrer Tochter retten, die sie einst vernachlässigte.

THE LAST SHOWGIRL event.kino 12 (14)

täglich 14.00/20.40 Uhr E/d/f

Als alleinerziehende Mutter, die ihre Kinder
durchbringt, weiss Jule, dass Mut die Würde
der Armen ist und ihnen hilft, trotz allem
weiterzumachen.

LES COURAGEUX 2.Wo. 12

täglich 18.45 Mo/Mi 11.45 Uhr F/d

Das faszinierende Porträt einer Schweizer
Familie auf hoher See.

HOME IS THE OCEAN 2.Wo. 6

täglich 12.15/18.40 Uhr Ov/d

Der zutiefst humanistische Film ist eine
Liebeserklärung an ein demokratisches Brasilien
und der sich vor jenen verneigt, die gegen
Unrecht kämpften.

I’M STILL HERE 2.Wo. 12 (14)

täglich 13.30/17.45/20.30 Uhr Ov/d

Paolo Sorrentinos monumentale und romantische
Sirenen-Saga ist eine Hymne an die Schönheit
der Jugend. (arttv.ch)

PARTHENOPE 2.Wo. 16

täglich 16.00 Uhr I/d/f

Nach PARASITE kehrt der südkoreanische Regisseur
Bong Joon Ho mit einer verrückte Science-Fiction-
Komödie zurück. (sortiraparis.com)

MICKEY 17 3.Wo. 12 (16)

täglich 15.00/20.30 Uhr E/d/f

Politik und Popcorn, gesellschaftskritisch und
unterhaltsam. Ein Film weiblicher Solidarität.

WUNDERSCHÖNER 5.Wo. 12

täglich 17.45 Uhr D

«Geradlinig, scharfkantig, monumental: Ein
zutiefst einnehmenden Kunstwerk. Nachdrücklich
grosses Kino!» (maximumcinema.ch)

THE BRUTALIST 8.Wo. 16

täglich 19.00 Uhr E/d/f

Eine humorvolle und zugleich berührende
Komödie über Zufall und Schicksal, brüderliche
Liebe und die alles überwindende Kraft der Musik.

EN FANFARE 13.Wo. 8 (12)

täglich 13.00 Uhr F/d

Von Edward Berger,
mit Ralph Fiennes, Jacek Koman

CONCLAVE 17.Wo. 10 (14)

täglich 12.30/16.30 Uhr E/d/f

Stadtkino www.stadtkinobasel.ch
Klostergasse 5, Basel
061 272 66 88

Basler Filmtreff

LANDSCHAFT IM AKTUELLEN
DOKUMENTAR UND ESSAYFILM
Gespräch mit Filmemachern.
Moderation: Milan Büttner.

Mo 18.30 Uhr D

Von Lana Gogoberidse

MOTHER AND DAUGHTER,
OR THE NIGHT IS NEVER COMPLETE
Mo 20.45 Uhr Ov/d

Von Dea Kulumbegaschwili

BEGINNING
Mi 18.15 Uhr Ov/e

Von Terrence Malick

DAYS OF HEAVEN
Vorfilm: At One Point von Rebekka Friedli

Mi 20.45 Uhr E/d

Monti www.fricks-monti.ch
Kaistenbergstr. 5, Frick
062 871 04 44

Von Dougal Wilson,
mit Olivia Colman, Emily Mortimer

PADDINGTON IN PERU 0 (6)

Mi 13.00 Uhr D

Sputnik im Marabu www.marabu-bl.ch
Schulgasse 5, Gelterkinden
061 921 14 17

Der neue Spielfilm von Petra Volpe (Die göttliche
Ordnung) ist eine Hommage an die wertvolle
Arbeit der Pflegekräfte. Die Dreharbeiten fanden
im KSBL Bruderholz statt.

HELDIN 6

Mo 20.15 Uhr Dialekt

Vorschau:

Do 27. März 20.15 Uhr E/d/f

A COMPLETE UNKNOWN 14

Timothée Chalamet spielt und singt die Rolle
des jungen Bob Dylan äusserst überzeugend.

Von Dan Berk, Robert Olsen,
mit Jack Quaid, Amber Midthunder, Ray Nicholson

MR. NO PAIN Premiere 18 (16)

täglich 16.45 Mo/Di 20.15 Mi 19.30 Uhr D

Von Bong Joon Ho,
mit Robert Pattinson, Steven Yeun, Michael Monroe

MICKEY 17 12 (16)

Mo/Di 19.30 Uhr D

Von Paul W.S. Anderson,
mit Milla Jovovich, Dave Bautista, Arly Jover

IN THE LOST LANDS 16

Mo/Di 20.25 Uhr D

HORROR SNEAK 18

Mi 19.40 Uhr D

Von David Ayer,
mit Jason Statham, Jason Flemyng, Merab Ninidze

AWORKING MAN Vorpremiere 18

Mi 20.15 Uhr D

Sputnik www.palazzo.ch
Bahnhofplatz, Liestal
061 921 14 17

Der neue Spielfilm von Petra Volpe (Die göttliche
Ordnung) ist eine Hommage an die wertvolle
Arbeit der Pflegekräfte. Die Dreharbeiten fanden
im KSBL Bruderholz statt.

HELDIN 6

Mo/Mi 15.30 Mo/Di 18.00 Mi 20.15 Uhr Dialekt

Der neue Film vonWalter Salles gewann
den OSCAR als Bester Fremdsprachiger Film.
«In diesem Film geschieht ein Wunder, vor
Ihren Augen»WimWenders.

I’M STILL HERE 12 (14)

Mo 20.15 Uhr Ov/d

Kann man Glück messen? Bhutan hat das
Bruttonationalglück erfunden, um genau das
zu tun. Eine Dokumentation von Arun Bhattarai,
Dorottya Zurbó.

AGENT OF HAPPINESS Premiere 8 (12)

Di 12.15 Uhr Nepal/d/f

Basierend auf dem Bestseller von Robert Harris,
mit Ralph Fiennes in der Hauptrolle.

CONCLAVE 10 (14)

Di 20.15 Uhr E/d/f

Ein zauberhafter Film basierend auf der
Kinderbuchreihe von Sabine Bohlmann.

EIN MÄDCHEN NAMENSWILLOW 0

Mi 13.15 Uhr D

Timothée Chalamet spielt und singt die Rolle
des jungen Bob Dylan äusserst überzeugend.

A COMPLETE UNKNOWN 12 (14)

Mi 17.30 Uhr E/d/f

kinopalast www.kino-weil.de
Hauptstr. 435,Weil am Rhein
info@kino-weil.de

Von Marc Webb,
mit Rachel Zegler, Emilia Faucher, Gal Gadot

SCHNEEWITTCHEN Premiere 6

täglich 16.00/20.00 Uhr D

täglich 16.30 Uhr E/d

Von Gints Zilbalodis

FLOW 6 (8)

täglich 16.15 Uhr D

Von Kazim Öz,
mit Zeynep Elçin, Ilyas Salman, Kanbolat Görkem Arslan

OY’UNA GELDIK Premiere 6

täglich 16.30 Mo/Di 19.40 Mi 20.25 Uhr Türk/d

Das Märchen inmitten der grössten Katastrophe
des 20. Jahrhunderts, dem Holocaust, ist ein kleines
Animations-Meisterwerk. (br.de)

LA PLUS PRÉCIEUSE
DES MARCHANDISES 2.Wo. 12 (14)

täglich 16.15 Uhr F/d

Kein Musikerfilm, sondern ein faszinierendes
Porträt der Frau hinter einem der grössten Jazz-
Konzerte aller Zeiten: Keith Jarretts
«The Köln Concert».

KÖLN 75 2.Wo. 12

täglich 20.30 Uhr Ov/d

Timothée Chalamet spielt und singt die Rolle
des Bob Dylan in der wahren Geschichte um
den Aufstieg des legendärsten Singer-Songwriters
aller Zeiten.

A COMPLETE UNKNOWN 4.Wo. 12 (14)

täglich 13.30/15.20/18.00/20.15 Uhr E/d/f

Packend, humanistisch und mit respektvoller
Leichtigkeit ist der Film eine Hommage an
eine unterschätzte Berufsgruppe. «Spannend
wie ein Thriller.»(Radio 3)

HELDIN 5.Wo. 6

täglich 13.20/15.40/18.15/20.45 Uhr Dialekt

Naima kämpft nach einem gescheiterten Praktikum
in der Pflege darum, sich selbst treu zu bleiben
und ihre beruflichen Hürden zu überwinden.

NAIMA Letzte Tage 16

täglich 11.30 Uhr Ov/d/f

Willow erbt ein Hexenhaus, einenWald und
Magie – doch will sie dieses Erbe annehmen?
Mit Fuchs Rufus sucht sie drei Hexen, um
denWald zu retten.

EIN MÄDCHEN
NAMENSWILLOW kinder.kino 0

täglich 13.30 Uhr D

Eine Hommage an Maria Callas: Unglaublich
berührend. «Angelina Jolie in der Rolle ihres Lebens.»
(The Independent)

MARIA Letzte Tage 12 (16)

täglich 16.15 Uhr E/d/f

kult.kino camera www.kultkino.ch
Rebgasse 1, Basel
061 272 87 81

Die Doku verknüpft Sozialgeschichte mit
Bruno Stefaninis Aufstieg und seinem Museums-
traum, für den er von Kunst bis Napoleons
Zahnbürste sammelte.

DIE HINTERLASSENSCHAFT
DES BRUNO STEFANINI Premiere 6

täglich 14.45 Uhr Dialekt

“PAMELA ANDERSON
SPIELT DIE ROLLE IHRES LEBENS
IN GIA COPPOLAS GEFÜHLVOLLEM

VEGAS-DRAMA. ”
INDIEWIRE

Montag, 24.03.2025 May the Force be with you Star Wars

Independent Film
1. Heldin (1)

2. A Complete Unknown (2)

3. I’m Still Here (12)

4. Mickey 17 (7)

5. Wunderschöner (3)

6. Conclave (5)

7. Home is the Ocean (Neu)

8. Ein Mädchen namensWillow (10)

9. Köln 75 (Neu)

10. Maria (6)

Die Rangliste basiert auf den Besucherzahlen
der kult.kinos. Quelle: movies.ch
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Drama D

Regie: Ido Fluk
Cast: Mala Emde, John Magaro

Köln 75
«Köln 75» erzählt die mitreissende und wahre
Geschichte der rebellischen 18-jährigen
Vera Brandes, die gegen den Willen ihrer
konservativen Eltern das Kölner Opernhaus
bucht, um Keith Jarrett im Januar 1975 für
ein Konzert zu gewinnen. Ihre riskante
Entscheidung führt zur Aufnahme von
«The Köln Concert», einem der bedeutendsten
Kunstwerke des 20. Jahrhunderts.

Täglich in den
Händen Ihrer
Zielgruppe.
Werben
Sie hier.
044 248 40 30
inserate@baz.ch
advertising.tamedia.ch

19

Region
Montag, 24. März 2025

Sexistische Sprüche, Mobbing,
rassistische Witze am Arbeits-
platz oder zu tiefe Löhne: Dage-
gen haben am Samstagnach-
mittag rund 250 Basler Lernende
demonstriert. Gegen 14 Uhr ver-
sammelten sie sich beim De-
Wette-Park und zogen via Bank-
verein und Barfüsserplatz zum
Totentanz. Zur bewilligten De-
monstration aufgerufen hatte im
Vorfeld die Basler Lernendenbe-
wegung Scorpio.Das Dialogteam
derPolizei Basel-Stadtwar eben-
falls vor Ort.

In der Menge waren nebst
Flaggen von Scorpio auch solche

der Unia sowie der Interprofes-
sionellen Gewerkschaft derArbei-
ter:innen auszumachen. Eben-
falls Teil des Protestzugs waren
das Revolutionäre Jugendbünd-
nis sowie das 1.-Mai-Bündnis. Die
Demonstrierenden hieltenTrans-
parente mit Aufschriften wie
«Ausbildung statt Ausbeutung»,
«Stopp dem Rassismus in der
Lehre» oder «Lernende als billi-
ge Arbeitskraft? Unsere Antwort:
Selbstorganisation».

Anmehreren Punkten entlang
der Route legte der Protestzug
einen Halt ein. So geschehen
etwa vor dem Gebäude des Ge-

werbeverbands Basel-Stadt an
der Elisabethenstrasse, wo auch
eine Petarde gezündet und ein
Transparent mit der Aufschrift
«Eure Profite, unsere Ausbeu-
tung»montiertwurde. ImVorfeld
hatte der Gewerbeverband dem
Vorwurf widersprochen, dass
Lehrbetriebe Lehrlinge systema-
tisch ausnutzen würden.

Mindestlohn
von 1000 Franken
Vor demUniversitätsspital Basel
machte der Protestzug auf die
prekären Arbeitsbedingungen
der vielen Lehrlinge im Pflege-

bereich aufmerksam. Zudem
teilten während der Stopps
mehrereTeilnehmer ihre Erleb-
nisse, die sie in Lehrbetrieben
gemacht hatten.

Die Demonstranten forderten
unter anderem einen branchen-
übergreifendenMindestlohnvon
1000 Franken sowie bessere be-
hördliche Kontrollen der Lehrbe-
triebe. Zwischen dem Barfüsser-
platz und dem Universitätsspital
kames aufgrundderKundgebung
zwischenzeitlich zuAusfällen im
öffentlichen Verkehr.

Julia Gisi

Lernende demonstrieren in Basel – für höhere Löhne und gegen Diskriminierung
Arbeitsbedingungen Am Samstagnachmittag zog eine Gruppe von schätzungsweise 250 Personen vom De-Wette-Park zum Totentanz.

Der Protestzug bewegte sich kurz nach 14 Uhr
via Bankverein zum Barfüsserplatz. Foto: Julia Gisi

Julia Gisi

Blauer Himmel, die Sonne
scheint – der Duft von Gözleme,
türkischen Pfannkuchenmit Spi-
nat und Feta, liegt in der Luft. Im
Hintergrund berieseln sanfte
Jazz-Töne die Besucher, irgend-
wo plätschert ein Brunnen. Ver-
schiedene Stände bieten frisches
Gemüse und Früchte an, dazu
kommen hausgemachte Delika-
tessen oderBlumen.Es sind rund
20 Warenstände, die hier ihre
Produkte feilbieten.

Anders als im nahen Matt-
häusquartier ist man sich solch
ein Idyll am Claraplatz nicht
gewohnt. Doch seit Samstag,
22. März, findet an dem Ort, der
sonst ehermit einerunwirtlichen
Atmosphäre in Verbindung ge-
bracht wird, erstmals der neue
Clara-Markt statt: ein multikul-
tureller Samstagsmarkt, dervom
Verein Stadtbelebung Clara lan-
ciert worden ist. Dies mit dem
Ziel, den Claraplatz zu einem
lebendigen Begegnungsort zu
machen und sein Image durch
das neue Angebot aufzuwerten.

Die allgemeine Neugier ist
gross, wie ein Augenschein vor
Ort beweist. Am Vormittag,
gegen 10Uhr, schlendern bereits
Dutzende Menschen an den
Frischwarenständen vorbei und
erhaschen einen Blick auf deren
Angebot.Währendvor der Clara-
kirche eher Gemüse-, Obst- und
Blumenstände positioniert sind,
verteilen sich im angrenzenden
Schulhof des Schulhauses Clara
hauptsächlich Verpflegungsan-
gebote und solche mit handge-
machten Produkten. Zur Eröff-
nung gekommen sind auch
Studierende vom Jazzcampus,
die für musikalische Unterhal-
tung sorgen.

Anbieterinnen und Anbieter
mit Migrationshintergrund
«Am frühenMorgen hielt sich die
Besucherzahl noch in Grenzen»,
sagtAila, die für den Bubeck Zug-
gerbegg im Einsatz steht. «Doch
jetzt,wo alle langsamwach sind,
hat es deutlichmehr Leute.» Bis-
lang habe sie nur positives Feed-
back erhalten. «Und es ist schön,
auch mit den anderen Stand-
betreibern Kontakt zu knüp-
fen», sagt sie. Dazu gehört auch
Bradley Jackson, der unmittelbar

daneben den StandDr. Brad’s Fer-
mentery betreibt. Der gebürtige
Amerikaner und Immunologe
verkauft fermentierte Produkte,
die in derAktienmühle hergestellt
werden. Sonst sei er auch oft am
Matthäusmarkt zugegen, doch an
diesem Samstag habe er sich für
den Clara-Markt entschieden.Die
Atmosphäre findet er grossartig.
«Mir sind schon zwei meiner
Stammkunden begegnet», sagt er
lachend. «Normalerweise kom-
men sie zumir an denMatthäus-
markt, aber sie sind froh, dass es
jetzt auch ein Angebot in der
Nähe gibt.» Dennoch sieht er die
beiden Märkte nicht in direkter
Konkurrenz zueinander. «Ich
denke, sie sind einander ‹sympa-
thisch›, sie ergänzen sich.»

So ist es denn auch ein An-
liegen des Vereins, beim Clara-
Markt insbesondere Anbieter-
innen und Anbieter mit Migra-

tionshintergrund einzubinden
– ein Unterschied zum Matt-
häusmarkt. Entsprechend viel-
fältig und international ist auch
dasWarenangebot.

Beim Gemüsestand Noya
Market verkauft Hanza Camci
unter anderem türkische Pepe-
roni, Papayas oder Drachen-
früchte. Auch er ist bei seinen
Kundinnen und Kunden ein ge-
fragter Mann – am Samstagvor-
mittag füllt er ein Säcklein nach
dem anderen mit Frischwaren
ab. Er geniesse dasMarkttreiben
sehr, sagt er.

Nur wenige Schritte entfernt
hat auch Razvan Dumitru seine
Zelte aufgeschlagen – oder eher:
seinen Foodtruck in Position ge-
bracht. Er verkauft frische Pasta
wie Ravioli oder Tortellini. Für
ihn ist der Clara-Markt eine gute
Gelegenheit, seine Ware an den
Mann oder die Frau zu bringen.

Und noch etwas gefällt ihm an
dem neuenWochenmarkt: «Jetzt
ist es schöner, hier Zeit zu ver-
bringen – so wird der Claraplatz
mehr als nur ein Durchfahrtsort.»

Musik in den Ohren der Orga-
nisatoren. Auch sie mischen sich
unter dieMarktbesucher. In einer
Redewürdigt der ebenfalls anwe-
sende Basler Erziehungsdirektor
Mustafa Atici die Bemühungen
des Vereins Stadtbelebung Clara
rund umAnitaTreml. «DerMarkt
ist eine Bereicherung für das
Quartier und das Kleinbasel», so
Atici. «Ich wünsche mir, dass er
sich als lebendige Tradition in
Basel etabliert.» Die erste Bewäh-
rungsprobe, so scheint es, ist
dem Clara-Markt auf jeden Fall
schon einmal geglückt.

Der Clara-Markt auf dem
Claraplatz in Basel findet samstags
zwischen 8 und 13 Uhr statt.

«Sowird der Claraplatz
mehr als nur ein Durchgangsort»
Neuer Wochenmarkt in Basel Am Samstag fand zum ersten Mal der multikulturelle Clara-Markt statt.
Bei einem Augenschein vor Ort zeigen sich die Standbetreiber zufrieden.

Blumen, Delikatessen, Gemüse: Rund 20 Marktstände bieten am Clara-Markt ihre Waren feil. Fotos: Julia Gisi

«DerMarkt ist eine
Bereicherung für
das Quartier und
das Kleinbasel. Ich
wünschemir, dass
er sich als lebendige
Tradition etabliert.»
Mustafa Atici
Basler Erziehungsdirektor

Hier wird die Verpflegung ganz frisch zubereitet.


